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Mitteilungen
Unter der Bezeıchnung » Visages du Monde Copte« fand Alexandrıen VO

18 bıs ZU Februar 1953 e1lINe aufschlußreiche und vielbesuchte Aus-
Der Veranstalter WäarLr der FKFranzıskaner Pıerre Franzıdısstellung STA

der mı1t dieser »koptischen Ausstellung« dıe gleichen Ziele erstrebte W1e das
Institut Copte (izeh MI1T sSe1lnNel wissenschaftlichen Arbeıten (+eschichte
und Kultur des koptischen Volkes der Gegenwart nahezubrıngen und Vel-

ständlıch machen (sıehe Or Christ 37 133) Der Kenntnıs der Vergangenheıt
enten Photographien der alten Klöster, aufgelegte Schriftwerke der » Alexan-
drimmıschen Schule« Handschrıiften lıturgısche Bücher kırchliche Gegen-
stände, Ampeln Keramık aramente Auf sozlale un! unterrichtliche Kın-
riıchtungen Jeder Art der Gegenwart Verwiesell zahlreiche Lichtbilder un
Statistiken, Zeıtungen und Zeıitschriıften der orthodoxen Kopten (3 Miıllıonen)
un! der katholischen Kopten 75 000) Sıehe Proche-Orzent Ohretzen

66f Graf

Im koptischen Marıienkloster Daır eı - Suryan ı Wadı ’n-Natrun wurde
1111 Jahre 1950 elINe Druckereı eingerichtet, welche schon elille Anzahl beacht-
lıcher Edıtionen verzeichnen hat Den Anfang machte ellle zweıtelıge
Kollektion aszetischer Interatur (Al-a L-hadıqun ZO0Gra) AUuSs Schriften
VOLN » Mar Phıloxenus« (I un VOoNn » Heilıgen des vierten Jahrhunderts«
(11 azu Leben SITa) des Johannes Käama (Gedenktag ”5 kihak)
übersetzt ach dem VOIl Davıs hsg koptischen Urtext
un ergänzt AUS ZwWel arabıschen Hss beigefügt 1ST elNe Geschichte des
genannten Klosters Wiıchtiger 1S%. dıe Sammlung VOILL Bıographıien der kop-
tischen Patrıarchen (Salsıla ia yıh al abawat batarıkat al kursı al ıskandarı
19517/2) VOI 19235 hıs 1408 dıe VO  S dem auch SONS lıterarısch hervortretenden
Diakon Kamıil Salıh TEl Teılen zusammengestellt 18T begiınnend
MI1T dem Patrıarchen Cyrillus 141 1246 und VOoTerst abschließend mM1
Matthäus SO 1408 Im Anhang wıederholt der Herausgeber
Kdıtıon des Lebens des Aszeten Kur: Ruwails gest das früher
der Zeschr as-Sıhyun 1947 bıs bekanntgemacht hat Graf

ach vlerjJährıger Planung und Vorbereıtung bıldete sich Kaiıro anfangs
des Jahres 1954 E1 wıissenschaftlicher Arbeitskreıis ıunter dem Namen »Centro
dı studı orientalı della Custodia FKrancescana dı Terra Santa« (Centre d’e&tudes
orıentales de la (ustodie HKrancıscaine de 'LTerre SDainte) m1%t dem Miıttelpunkt

Franzıskanerkonvent Muskı Der Zweck des Centro 1ST dıe Hörderung der
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orıentalıschen Studıen 1M allgemeınen un der Krforschung der Geschichte des
Heılıgen Landes bıs ZUT Gegenwart 1mM besonderen. Mitglieder sınd (G(Gelehrte
des Franzıskanerordens, dıe fruchtbarem Konnex stehen mıt Forschern un:
(+elehrten anderer Orden und anderer orientalıschen Institute Vorderasıen,
Kuropa und Nordamerıka. Der Leıter ist, der R Hıstorıker der Terra Santa
den etzten Jahren hervorgetretene Martınıano Koncaglıa O.FK

Bereıts ıst e1INn Studiengebäude ungefähr In der Mıtte der Stadt Kaıro aufge-
führt, ahe bel der Unıiyversität al-Arzhar und be1 der ägyptischen Natıonal-
bıbhothek esSs umfaßt Arbeıtsräume un eıne Bıbliothek VON 10 000 Bänden
(auch etiwa 100 arabısche Handschrıiften) steht, ZUT Benützung freı Eıne
offizielle Kröffnung ist für den kommenden Herbst vorgesehen. Kın besonderes
Anlıegen soll dıie Publıkation wıssenschaftlıcher Werke se1n, ihrer Spıtze
dıe Fortführung der ON (GHrolamo (+0lubovıich begonnenen Bıblıotheca bio-
grafica Terra Santa dell’Orzente Francescano. (Die Anzelge einzelner Stücke
wiıird 1n nächstjährıgen Literaturbericht erfolgen.)

War nıcht rechtlıch, aber gemeinschaftlicher usammenarTbeıt ist dem
Centro das Institut Copte angeschlossen, das dıe Cahlers Coptes herausg1bt (sıehe
OrChr 3(.135) In Diensten des Centro stehen dıe Druckereien der HKranzıs-
kaner 1n Jerusalem un: ın Kaıro be1 der Kırche St Joseph. (Laut brieflicher
Mitteilungen VONN Martınıano Roncaglıa un e]lnes Prospektes Pubblıcazıon.
Ael Ventro USW.) Graf

Anläßlich des zweıten Zentenars des Bestehens der » Aleppinischen Basıllaner-
Kongregation« mıt dem Mutterhaus Daiır a&-Sir erschlıen elIne Festschrift als
Sonderausgabe ihrer Zeitschrift Hayät °amal (at-tadkaär al-mı awı at-Lanı
-a sIs Dair as-Sir, gedr 1n Harısa 1091 worın eiıne aufschlußreiche (Je-
schıchte des Klosters geboten wırd unter Verwendung bısher unedıierter Do-
kumente. Aufgenommen ist auch eıne Liste der Generaloberen der Kongre-
gatıon und der Klosteroberen, azu eın kurzes Verzeichnis der bedeutenderen
Hss der Klosterbibhothek. Herausgeber ist der chıvar un Direktor der
genannten Zschr Hadrıan Aagkür (Proch OrChr [ 1951 166) Graf

Personalia
Ernst Honıgmann wurde ZU Oktober 1953 ZU Professor Institut

de Philologie et d’Hiıstoire Orjentales et Slaves der Unıiversität Brüssel erNnNannt
Sulaımäan as-Säa ’ 1g (Sayegh), Schriftleiter un Mıtarbeıiter der Zeitschrıift

an-Nagm (seıt 1920); wurde Z Koad]utor des Patrıarchen der Chaldäer
annt un: qg Is Tıtularbischof VO  S Palaeopolıs Asıa unı 1954 ebenda
gewelht.

Totentaiel
Gabriel Mıllet, Maı 1953
Karl Vılhelm Zetter Sar een 15 August 1566 1ın TS3A, unı 1953 ın Upsala.
Habıi Za1ıyat (Zayat), katholischer Melchit, Schriftsteller, Historiker,.

Dezember 1871 1n Damaskus, Februar 1954 iın Nızza.
Krnst Honıgmann, Universitätsprofessor, August 1954 1n Brüssel


